
Struktur des Lukas-Evangeliums  
Lukas war nicht nur ein guter Arzt, sondern auch ein ausgezeichneter Historiker, Lk 1, 1-4: „1Dieweil ja viele es unter-

nommen haben, eine Erzählung von den Dingen, die unter uns völlig geglaubt werden, zu verfassen, 2so wie es uns 

die überliefert haben, welche von Anfang an Augenzeugen und Diener des Wortes gewesen sind, 3hat es auch mir gut 

geschienen, der ich allem von Anfang an genau gefolgt bin, es dir, vortrefflichster Theophilus, der Reihe nach zu 

schreiben, 4auf dass du die Zuverlässigkeit der Dinge erkennst, in welchen du unterrichtet worden bist.“ Lukas war 

keiner der zwölf Apostel, sondern ist den Augenzeugen aller Erlebnisse des Herrn Jesus nachgegangen und hat all 

dieses Material gesammelt und es der Reihe nach aufgeschrieben (griech. kathexes bedeutet in geordneter Reihen-

folge, also nach Zeit, Raum und Logik geordnet und nicht auf chronologische Ordnung beschränkt).  

Die Apostelgeschichte ist die Fortsetzung dieser Arbeit, Apg 1, 1-3: „1Den ersten Bericht habe ich verfasst, o Theophi-

lus, von allem, was Jesus anfing, sowohl zu tun als auch zu lehren, 2bis zu dem Tag, an welchem er aufgenommen 

wurde, nachdem er den Aposteln, die er sich auserwählt, durch den Heiligen Geist Befehl gegeben ha1e; 3welchen er 

sich auch nach seinem Leiden in vielen sicheren Kennzeichen lebendig dargestellt hat, indem er vierzig Tage hindurch 

von ihnen gesehen wurde und über die Dinge redete, welche das Reich Go1es betreffen.“ In V. 3 spricht er von vielen 

sicheren Kennzeichen (griech. tekmerion bedeutet durchschlagende Beweise), durch die sich der Herr Jesus lebendig 

dargestellt hat. Lukas ging es um die Fakten!  

William Mitchell Ramsay führte im 19. Jahrhundert im osmanischen Reich im Gebiet der heu8gen Türkei Forschungs-

arbeiten an den Spuren des Apostels Paulus durch. Das Material, das er sammelte, macht klar, dass die Apostelge-

schichte die Dinge sehr präzise beschreibt, so dass Ramsay schließlich zu der Überzeugung gelangte, dass Lukas die 

Apostelgeschichte fantas8sch glaubwürdig aufgeschrieben hat. Nach Abschluss seiner archäologischen Forschungen 

schrieb er in fortgeschri?enem Alter ein Buch, in dem er Lukas wegen der Präzision seiner Arbeit unter den besten 

Historikern der An8ke einordnete. Und in der Zwischenzeit wurde noch mehr herausgefunden.  

Colin J. Hemer führte diese Arbeit fort und kam ebenso zu der Einschätzung, dass Lukas also nicht nur ein guter Arzt 

war, der den Herrn Jesus als Mensch beschrieb, sondern auch ein Historiker, der die Fakten auch nebensächlich er-

scheinender Details sehr präzise aufschrieb und damit den HauptbotschaCen eine noch größere Glaubwürdigkeit 

verlieh. Lukas liebte den Herrn und die Wahrheit; es war ihm ein Anliegen, Menschen von der Wahrheit zu überzeu-

gen und darin zu befes8gen. 

Struktur des Lukas-Evangeliums (Grobstruktur) (Lk 1 – 24) 

Die nachfolgende Strukturierung des Lukas-Evangeliums geht auf die Arbeit von David Gooding zurück [David 

Gooding, Das Evangelium nach Lukas, CLV, Bielefeld, 2012] und wurde von Roger Liebi zwecks Erhöhung der Durch-

sich8gkeit und Konsequenz modifiziert. Das Lukasevangelium hat demnach zwei mal fünf Teile, wobei jeder dieser 

zehn Teile eine Mi?elachse hat, um die sich die Geschichten spiegeln. Diese sehr systema8sche Spiegelstruktur, mit 

der Lukas die Ereignisse als Historiker auNereitet und aufgeschrieben hat, ist keine Spielerei; vielmehr legt sich das 

Lukasevangelium durch diese Parallelstellung von jeweils zwei Abschni?en gegensei8g aus, d.h. das Lukasevangelium 

erklärt sich durch das Lukasevangelium selbst. Dies machte Lukas unter Inspira8on des Heiligen Geistes mit dem Ziel, 

auf dass du die Zuverlässigkeit der Dinge erkennst, d.h. die Zuverlässigkeit der Grundlage des Glaubens durch das 

Leben des Messias.  

 

Diese 2 × 5 = 10 Teile spiegeln sich innerhalb ihrer Teile auf verschiedene Art und Weise und werden im Folgenden 

zur Verdeutlichung der Spiegelstruktur andeutungsweise räumlich dargestellt. Der Fluss des zumeist lückenlos fort-

laufenden Bibeltexts wird durch die Nummerierung sowie den hellgrauen Pfeil im Hintergrund angedeutet. 
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Struktur des Lukas-Evangeliums (Feinstruktur)  

Teil A / I. Das Kommen des Messias (Lk 1 – 2) 

 

 

Teil A / II. Der Dienst des Messias (Lk 3 – 4) 

 

 

 

 

Teil A / III. Annahme und Ablehnung des Messias (Lk 5 – 6) 
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Teil A / IV. Der Re er re et Menschen (Lk 7 – 8) 

 

 

 

 

Teil A / V. Die Herrlichkeit des Reiches Go es (Lk 9, 1 – 50)  
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Teil B / I. Der Weg zur Herrlichkeit (Lk 9, 51 – 10, 37)  

 

 

Teil B / II. Gere ete müssen die Prioritäten rich(g setzen (Lk 10, 38-13, 21) 

 

 

Teil B / III. Konsequenz der Annahme/Ablehnung (Lk 13, 22- 17, 10) 
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Teil B / IV. Der Dienst der Jünger des Messias (Lk 17, 11 – 19, 27) 

 

 

 

 

Teil B / V. Der Weggang des Messias (Lk 19, 28 – 24, 53) 

 

 

 

 

 

 

Struktur basierend auf dem Buch von David Gooding (Das Evangelium nach Lukas,  

CLV, Bielefeld; kostenloser Download unter h?ps://clv.de/Das-Evangelium-nach-Lukas/256313). 

Ergänzt und erweitert durch die Ausarbeitungen von Roger Liebi (u.a. in der 51-teiligen Vortragsreihe  

über das Lukasevangelium 2018 bis 2019 h?ps://rogerliebi.ch/bibelbuch_einfach/42-lukasevangelium/). 

Übersicht aus Roger Liebis Vortragsreihe zusammengestellt von Uwe Neureder, DE-Leichlingen, März 2024. 
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